
DIGITAL KOMPETENT IM LEHRAMT

Das Projekt DikoLa wird im Rahmen der gemeinsamen 
Qualitätsoffensive Lehrerbildung von Bund und Ländern  
aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung gefördert.

Zentrum für 
Lehrer*innenbildung

Innovativ & Digital 
 Wie kann Lehrentwicklung mit digitalen Medien in der Lehrer*innenbildung gefördert werden?
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Methodisches 
Vorgehen

Ziel der Untersuchung ist die evidenzbasierte Auf- 
stellung von Maßnahmen zur Förderung innovativer  
und digitaler Lehrentwicklungen in der Lehrer*innen-
bildung an der Martin-Luther-Universität (MLU). Dafür  
sollen standortspezifisch individuelle und organisato-
rische Anreize und Hemmnisse zur Entwicklung digitaler  
und innovativer Lehr-Lernkonzepte ermittelt werden.

Angehende Lehrer*innen auf die Bedingungen der Digi- 
talität vorzubereiten bedarf der Weiterentwicklung von  
Lehrkonzepten in der Lehrer*innenbildung. Zugleich 
sind Lehrende beim Einbezug digitaler Elemente in die  
eigene Lehre zumeist sich selbst überlassen. Unter-
stützungsangebote zur strategischen und operativen 
Implementierung können hier Abhilfe leisten.

Problemstellung
und Ziel

Ergebnisse 

1. Phase

Literaturrecherche 

Entwicklung Leitfaden: 

•	 Motivlage der 
Teilnehmenden

•	 Einstellungen gegenüber 
digitaler Medien

•	 Anreizformen und 
Hemmnisse

•	 Innovationsbereitschaft 

2. Phase

Durchführung der Interviews 
mit teilnehmenden Hoch-
schullehrenden (N = 7)  
im Innovationsprojekt 

Analyse der Interview-
transkripte
•	 Codierung
•	 Kategorienbildung
•	 Hypothesenbildung

4. Phase

Ableiten von Maßnahmen 
zur Förderung innovativer 
Lehrentwicklungen in der 
Lehrer*innenbildung

3. Phase

Anpassung des Leitfadens

Durchführung der Befragung 
mit weiteren Teilnehmenden 
verschiedener Fachrichtungen 
(N = 9)

Analyse der Interview-
transkripte nach Kuckartz 
(2012)

Aus der Motivations- und Innovationsforschung ist be- 
kannt, dass eine Innovationsbereitschaft – z. B. bezüglich 
Themen der digitalen Bildung – maßgeblich sowohl 
durch individuelle Motivlagen als auch durch äußere, 
organisationale Faktoren beeinflusst wird (Fischer &  
Köhler 2010, Getto 2013, Rogers 1995). Die Gestaltung  

Theoretischer 
Hintergrund

wirksamer Anreizsysteme sollte demnach bei den 
Motiven der Lehrenden an der jeweiligen Hochschule 
ansetzen. Die individuelle Motivlage wird wiederum 
vor allem durch Einstellungen und Erfahrungen mit  
dem Innovationsgegenstand beeinflusst (Stasewitsch  
& Kauffeld 2020).

In der Begleitforschung wurden individuelle Motive 
sowie organisationale Bedingungen für die innovative 
Lehrentwicklung aus Lehrendenperspektive ermittelt. 
Insbesondere in den identifizierten Hemmnissen 
auf organisationaler Ebene sahen die Befragten das 
Potenzial, um Maßnahmen zur Förderung abzuleiten.

Fazit Innovationen in der Hochschullehre sichern deren Qua- 
lität und ermöglichen die Reaktion auf gesellschaftliche  
Entwicklungen. Um Lehrentwicklung zu fördern, sollten  
Innovationsfreiräume geschaffen werden, indem curri- 
cular Spielräume geschaffen,  technische und zeitliche  
Ressourcen bereitgestellt und Tätigkeiten in der Lehr- 
entwicklung im Sinne der Karriereförderung wertge-
schätzt werden. Zudem braucht es die Unterstützung 
durch Expert*innen an der Schnittstelle zwischen 
Lehrer*innenbildung und Technologie. Neben solchen  
strukturell gelagerten Anreizformen sehen die Lehren- 
den auch in der Offenheit des eigenen beruflichen Um- 
feldes gegenüber innovativen Themen einen wichtigen  
Faktor, um digitale und innovative Lehrkonzepte 
entwickeln zu können. * Kategorien in Arlehnung an lnnovationsklima-lnventar nach Stasewitsch und Kauffeld (2020)

https://www.uni-halle.de/
https://dikola.uni-halle.de
https://dikola.uni-halle.de

